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Aktuelles

Gewinnspiel

Besuchen Sie uns

Folgen Sie uns

Gewinnen Sie einen 75 € Gutschein
für „Schloss Eberstein“ in 
Gernsbach.

Mehr auf Seite 6

www.spk-rastatt-gernsbach.de

sparkasse.rastatt_gernsbach

spkrastattgernsbach

sparkasserastattgernsbach
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S     Die Zeitung der Sparkasse Rastatt-Gernsbach     S
13.10.
2023

Ausgabe 2/2023

Post Aktuell 
an alle Haushalte

Sparen lohnt sich
doppelt – Jugend-
sparwoche mit 
Weltspartag

Gute Tipps – 
Vortrag vom 
„Energiespar-
kommissar“ 
Carsten Herbert

Geschichte 
regional – das 
Rastatter 
Stadtmuseum

        Mehr  auf  S
eite

  7

        Mehr  auf  S
eite

  8

Fo
to

: S
M

R

        Mehr  auf  S
eite

  3

        Mehr  auf  S
eite

  2

Fo
to

: A
d

o
b

e 
St

o
ck

Fo
to

: S
te

p
h

an
 F

ri
ed

ri
ch

Auf dem richtigen Weg – energetisch sanieren mit 
der Sparkasse und der LBS

Vorstand Klemens Götz und Marktdirektorin Tanja Dieck freuen sich 
über den erneuten ersten Platz der Sparkasse Rastatt-Gernsbach beim 
Rastatter Kundenspiegel

Energieeffizient und nachhaltig in die Zukunft
Mit Bausparen modernisieren

Wenn Sie Ihren Wohntraum 
fit für eine grüne Zukunft ma-
chen möchten, sollten Sie wis-
sen, welche Maßnahmen für 
Ihre Immobilie sinnvoll sind. 
Eine erste Orientierung bie-
tet Interessierten unter www.
LBS.de/modernisiere-mich der 
Modernisierungskosten-Rech-
ner. Mit ihm überschlagen Sie 
schnell und unkompliziert 
die Höhe der Renovierungs-
kosten sowie das mögliche 
CO2-Einsparpotenzial. Für 
die anstehende Finanzierung 
und den passenden staatlichen 
Förderungen beraten Sie die Fi-
nanzierungsfachleute der LBS 
Südwest sowie der Sparkasse 
Rastatt-Gernsbach individu-
ell. Hier erfahren Sie, wie Sie 
Ihre Vorhaben mit Bausparen, 

einem Moderni-
sierungskredit 
sowie Förder-
mitteln von KfW 
und BAFA zu op-
timalen  Kondi-
tionen am bes-
ten finanzieren.
Mit der Kombi 
aus Bauspar-
ver t rag u nd 
M o d e r n i s i e -
rungskredit der 
Sparkasse kön-
nen Sie loslegen, 
bis 50.000 Euro 
sogar ohne Grundbuchein-
trag. Das spart Zeit und Geld. 
So genießen Sie entspannt 
Ihr modernisiertes Eigen-
heim. Denn Sie kennen Ihre 
monatliche Belastung bis zur 

letzten Rate. Sondertilgungen 
auf das Bauspardarlehen sind 
jederzeit möglich und müssen 
nicht extra vereinbart werden. 
Damit werden Sie noch schnel-
ler schuldenfrei.

Sparkasse Rastatt-Gernsbach erneut Testsieger
Beratungsqualität, Freundlichkeit und Preis-Leistungsverhältnis überzeugen

Zum sechsten Mal in Folge hat 
die Sparkasse Rastatt-Gerns-
bach bei einer repräsentativen 
Untersuchung, die in regelmä-
ßigem Abstand in verschiede-
nen Städten in ganz Deutsch-
land durchgeführt wird, den 
ersten Platz belegt. Die mehr 
als 900 Befragten loben vor al-
lem die Freundlichkeit und Be-
ratungsqualität und wissen das 
gute Preis-Leistungsverhältnis 
der Sparkasse Rastatt-Gerns-
bach zu schätzen. „Diese Aus-
zeichnung ist für uns Ansporn, 
uns jeden Tag weiter zu verbes-
sern“, sagt Vorstand Klemens 
Götz und dankt den Mitarbei-
tern für ihren hohen Einsatz.
Insgesamt wurden sieben Geld-
institute aus der Region von 
der Bevölkerung bewertet. Die 
Sparkasse Rastatt-Gernsbach 
überzeugt mit überdurch-
schnittlichen Werten von 95,7 

Prozent im Bereich der Freund-
lichkeit und 92,3 Prozent bei 
der Beratungsqualität. „Ob 
telefonisch, online oder per-
sönlich: Die Kunden haben die 
freie Wahl, wie sie mit uns in 
Kontakt treten möchten“, un-

terstreicht Marktdirektorin 
Tanja Dieck und fügt hinzu: 
„Egal wie: Eine persönliche 
Kundenbeziehung ist uns sehr 
wichtig. Denn nur so ist eine 
gute, faire und objektive Bera-
tung möglich“.
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Editorial

Ulrich Kistner, 
Vorstandsvorsitzender 
der Sparkasse Rastatt-Gernsbach

Fo
to

: H
ü

g
le

Fo
to

: D
ek

a 
Im

m
o

b
il

ie
n

Online-Ausgabe der Zeitung 
„An Rhein & Murg“

Sicher – in jedem Sinne
Gold- und Silberbarren der Sparkasse mit neuen 
Sicherheitsmerkmalen

Edelmetalle sind eine der si-
chersten Geldanlagen mit ho-
hem Inf lationsschutz. Doch 
das lockt immer auch Fälscher 
an. Die Sparkasse bietet Ihnen 
daher exklusiv neue Gold- und 
Silberbarren, die durch zusätz-
liche Sicherheitsmerkmale 
deutlich fälschungssicherer 
sind. Erhältlich sind diese als 
geprägte Barren (10 g bis 1.000 g 
bei Silber, 1 g bis 100 g bei Gold) 
sowie gegossene Barren (250 g 
bis 1.000 g bei Gold) in quadra-
tischer Form.
Die Prägebarren (bis 100 g) 
werden in einer Sicherheits-
kapsel geliefert, die nur durch 
Zerstörung zu öffnen ist. Zu 
den weiteren Sicherheitsmerk-
malen gehören ein speziell ge-

riffelter Rand sowie eine stark 
strukturierte Rückseite. Die 
Prägebarren verfügen darü-
ber hinaus über eine gedruckte 
und fortlaufende Seriennum-
mer, über die der Herstellungs-
zeitpunkt dokumentiert wird, 
und eine eigens entwickelte 
punktuelle UV-Beschichtung 
auf der Rückseite, die unter 
Schwarzlicht leuchtet. Unver-
wechselbar ist auch die Vorder-
seite mit der Darstellung des 
Sparkassen-Logos. Natürlich 
verfügt jeder Barren über ein 
Echtheitszertifikat.
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Sicher und glänzend – Gold- und Silberbarren von der Sparkasse

Ettlinger Tor Karlsruhe im Bestand des Offenen 
Immobilienfonds Deka-ImmobilienEuropa

Hier geht es
direkt zur

Bestellseite

Liebe Leserinnen und Leser,

Energie ist ein Thema das uns 
immer beschäftigt – nicht nur 
aufgrund der aktuellen Ent-
wicklungen. Gleich drei Bei-
träge in dieser Ausgabe der 
„An Rhein & Murg“ widmen wir 
daher auch diesem wichtigen 
Bereich. Besonders wie man 
die energetische Sanierung der 
eigenen vier Wände finanziert 
und hierfür auch von staatli-
chen Fördermittel profitieren 
kann, wollen wir Ihnen zeigen. 

Der „Energiesparkommissar“ 
Carsten Herbert, der für die 
Sparkasse Rastatt-Gernsbach 
einen Vortrag zum spannen-
den Bereich Energiesparen 
halten wird, gibt hier in ei-
nem Interview gleich einen 
ganz einfachen Tipp, mit dem 
man überraschend viel spa-
ren kann – ein Besuch seines 
Vortrages am 09.11.2023 wird 
sich somit sicher gleich doppelt 
lohnen.

Auch die Sparkasse agiert – wie 
unsere gesamte Welt – immer 
mehr online. Gleich zwei Ser-
vices dazu, den e-Zugang und 
die praktische Geräteerken-
nung, erläutern wir Ihnen in 
dieser Ausgabe. Probieren Sie 
sie doch einmal aus!

Apropos probieren: Kennen 
Sie den „Guten Heinrich“ oder 
die gelbe Bete? 
Hierbei handelt es sich um 
alte Gemüsesorten, die so 
mancher Gärtner wieder 
für sich entdeckt. Vielleicht 
wäre das ja auch etwas für 
Ihre Speisekarte oder Ihren 
Gemüsegarten.

Immobilienfonds
Stabilität und Rendite

Nehmen wir 
an, Sie möch-
ten Ihr Geld 
in eine Im-
mobilie inves-
tieren – etwa 
in eine große 
Gewerbeim-
mobilie wie 
das Ettlinger 
Tor in Karls-
ruhe. Und Sie 
bekommen je-
den Monat die 
Mieterträge. 
Eine so große 
Immobilie zu erwerben, kostet 
allerdings viel Geld. Außer-
dem müssten Sie sich persön-
lich um die Instandhaltung, 
um Modernisierungsmaßnah-
men und die Bewirtschaftung 
kümmern – und  viel Zeit auf-
wenden. 
Sie können aber auch nur ein 
kleines Stück vom großen 
Haus kaufen – oder sogar von 
vielen Häusern. Mit einem 
Immobilienfonds. Das Gute 
daran: Sie haben keine Arbeit 
mit den Häusern. Immobilien-
profis kümmern sich um alles. 
Sie bekommen einfach nur die 
Erträge, die der Fonds erwirt-
schaftet.

Eine Anlage in Immobilien ist 
in der Regel eine langfristige 
Investition – dies gilt im Pri-
vaten genauso wie bei einem 
Investment in Immobilien-
fonds. Daher ist ihre gesetz-
liche Mindesthaltedauer für 
Immobilienfondsanteile auf 
zwei Jahre festgelegt. 
Wenn Sie Ihre Fondsanteile 
zurückgeben möchten, müssen 
Sie dies zwölf Monate vorher 
ankündigen. 
Bis Anlageende arbeitet Ihr 
Geld für Sie weiter. So können 
Sie schon mit geringen Be-
trägen an den Möglichkeiten 
attraktiver Immobilien parti-
zipieren.
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Regelmäßig und ertragreich sparen, 
dafür sind Fonds ideal

Schwankende Kurse intelligent nutzen 
dank Durchschnittskosteneffekt

Sparen lohnt sich doppelt
Kinogutscheine für junge Sparer

Vom 30.10. bis 3.11.2023 
findet in diesem Jahr die 
Jugendsparwoche mit Welt-
spartag statt. Während die-
ses Zeitraums lohnt es sich 
wie immer ganz besonders 
für junge Sparer bis 17 Jah-
ren bei der Sparkasse vorbei-
zukommen und Geld auf das 
„Konto mit Zukunft“ einzu-
bezahlen.
Auf das Plüsch-Eichhörnchen 
„Elvis“ sowie das Vorlesebuch 

„Wo leben die Tiere?“ dürfen 
sich die jüngsten Sparer bis 
5 Jahren freuen. Für einzah-
lende Kinder und Jugendli-
che von 6 bis 17 Jahren gibt 
es einen Kinogutschein für 
das Kino FORUM Rastatt oder 
das Kinocenter in Gernsbach. 
Und natürlich gibt es auch 
wieder Bonuspunkte für das 
K na x-Sammelmarken-Heft 
bei Einzahlungen auf das 
„Konto mit Zukunft“.
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Regelmäßig Sparen mit einem 
Fondssparplan 

Regelmäßiges Sparen und Er-
tragschancen lassen sich in 
einem Fondssparplan sehr gut 
vereinen. Es besteht die Wahl 
zwischen Investmentfonds 
mit unterschiedlichem Chan-
ce-/Risiko-Profil, so dass sich 
für jeden eine Anlage finden 
sollte, die dem eigenen Sicher-
heitsbedürfnis entspricht. So 
besteht die Möglichkeit, dass je 
nach Anlagehorizont langfristi-
ge Renditechancen der Kapital-
märkte genutzt werden. 
Die Sparraten können ab 25 
Euro frei gewählt, jederzeit 
geändert und bei Bedarf so-
gar ausgesetzt werden. Neben 
der Summe wird auch das Da-
tum der Abbuchung und auf 
Wunsch eine Dynamisierung 
festgelegt, d. h. die Sparrate 
wird jährlich um einen be-

stimmten Prozentsatz er-
höht. Anleger können von 
den Renditechancen an 
den Kapitalmärkten parti-
zipieren, wobei sich kapital-
marktbedingte Wert- und 
Währungsschwankungen 
negativ auf die Anlage aus-
wirken können. Für den 
Kauf, die Betreuung und 

Verwahrung der Anteile wer-
den Kosten fällig, deren Höhe 
von der Auswahl des konkreten 
Produktes abhängt. 
Wer regelmäßig eine feste Rate 
spart, nutzt den sogenannten 
Durchschnittskosteneffekt: Bei 
höheren Kursen werden weni-
ger und bei niedrigeren Kursen 
mehr Anteile erworben. Über 
den richtigen Zeitpunkt der 
Anlage muss man sich daher 
keine Gedanken machen. Dazu 
kommt der Zinseszinseffekt, der 
darin besteht, dass die automa-
tisch wiederangelegten Erträge 
wiederum Erträge abwerfen. 
Fondssparpläne sind übrigens 
sehr beliebt, um Vermögens-
wirksame Leistungen anzule-
gen. Darauf hat in Deutschland 
die große Mehrheit der Arbeit-
nehmer Anspruch.

Finanzwissen – einfach erklärt: Durchschnittskosteneffekt

Wann ist der richtige Zeit-
punkt, um Geld an der Börse 
anzulegen? Diese Gretchen-
frage kann niemand seriös 
beantworten – erst im Rück-
blick lässt sich der optimale 
Einstiegszeitpunkt ermitteln.
Die Herausforderung des rich-

tigen Kaufzeitpunk-
tes zu meistern ist 
bei einer einmaligen 
Geldanlage entschei-
dend für die Rendite. 
Ein Blick auf die Bör-
senpsychologie zeigt: 
Die Kauflaune startet 
zumeist dann erst 
richtig durch, wenn 
die Kurse nahe ihren 
Hochs notieren. Der 

euphorisierte Anleger würde 
daher zum falschen Zeitpunkt 
viel Geld in Aktienfonds inves-
tieren – und umgekehrt bei 
einem Abschwung möglichst 
alles verkaufen, anstatt die 
günstigen Kurse zum Einstieg 
zu nutzen. 

Wer hingegen regelmäßig und 
langfristig einen festen Betrag 
spart, muss keine Entscheidun-
gen über den richtigen Kauf-
zeitpunkt treffen. Und noch 
wichtiger: Bei tieferen Kursen 
werden somit mehr Fondsan-
teile für eine gleichbleibende 
Sparrate erworben als bei hö-
heren Preisen. 
Dieser Effekt heißt in der Fach-
sprache „Cost-Average“, zu 
Deutsch Durchschnittskos-
teneffekt und soll an einem 
Beispiel verdeutlicht werden. 
Nehmen wir an, die Sparrate 
beträgt monatlich 100 Euro 
und der erste Fondsanteil wird 
zu einem Kurs von 100 Euro 
erworben. Steigt der Kurs im 

kommenden Monat nun auf 
104 Euro, dann werden nur 
noch 0,96 Anteile für die Spar-
rate erworben, die weiterhin 
100 Euro beträgt. Sinkt der 
Preis für einen Anteil im drit-
ten Monat auf 91 Euro, erhält 
man hingegen zusätzlich 1,10 
Fondsanteile. Unter dem Strich 
hat der Sparer 300 Euro einge-
zahlt und dafür 3,06 Anteile 
erhalten. Zum Vergleich: Bei 
einem konstanten Kurs von 
100 Euro über alle drei Mona-
te hinweg hätte der Anleger 
genau drei Anteile erworben. 
Das Plus entsteht durch den 
Cost-Average-Effekt, mit dem 
Anleger das Auf und Ab der 
Börse ausnutzen.
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Mit einem tollen Geschenk belohnt die Sparkasse während der 
Jugendsparwoche
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Alles auf einen Klick
Mit dem eZugang in die digitale Sparkassen-Welt 
einsteigen

Sie wollen sich schnell mit Ih-
rer gewohnten Beraterin oder 
Ihrem Berater austauschen 
oder einen Termin vereinba-
ren? Sie möchten Ihre Konto-
auszüge und weitere wichtige 
Unterlagen jederzeit im Griff 
haben? Der Elektronische Zu-
gang – oder eZugang – ermög-
licht Ihnen das kostenfrei, 
übersichtlich und papierlos. 
Sie benötigen hierzu lediglich 
einen PC, ein Tablet oder ein 
Smartphone. Und das ohne ei-
nen Online-Banking-Vertrag.
Der eZugang ist der perfekte 
Einstieg in die digitale Spar-
kassen-Welt: Er ist sicher, be-
quem sowie praktisch und 
eröffnet viele Möglichkeiten, 
die Online-Services rund um 

Ihr Konto jederzeit zu nutzen. 
Die wichtigsten Funktionen 
sind dabei das Elektronische 
Postfach mit Dokumenten-Ver-
waltung und ein einfacher 
Kontakt zu Beraterinnen und 
Beratern per E-Mail oder Chat. 
Ganz unkompliziert können 
Sie hier zudem Termine verein-
baren, um in den persönlichen 
Kontakt zu treten. Alle diese 
Funktionen sind TAN-frei und 
somit leicht nutzbar.
Für die Freischaltung des 
eZugangs benötigen Sie Zu-
gangsdaten. Diese erhalten Sie 
persönlich von Ihrer Kunden-
beratung in der Geschäftsstelle 
oder Sie bestellen diese telefo-
nisch über unser KundenSer-
viceTeam (Tel. 07222.384-0) 

und bekommen die Zugangs-
daten dann per Post zuge-
schickt. Bei Problemen oder 
Fragen unterstützen unsere 
Kundenberaterinnen und 
Kundenberater Sie natürlich 
gerne.
Und was, wenn Sie nun doch 
das Online-Banking vollum-
fänglich nutzen möchten? 

Dann ist ein Upgrade auf das 
vollwertige Online-Banking 
möglich, sodass Sie Ihre kom-
pletten Bankangelegenhei-
ten, wie Überweisungen oder 
Daueraufträge, einfach online 
erledigen können – jederzeit, 
einfach von zuhause oder von 
wo Sie wollen und natürlich 
sicher!

Sicher im Netz unterwegs
Schnell und sicher anmelden mit der Geräteerkennung

Seit Kurzem wird beim Login 
im Online-Banking über ein 
unbekanntes Gerät neben der 
Eingabe von Anmeldename 
und PIN zusätzlich eine TAN 
abgefragt. Diese Zwei-Fak-
tor-Authentifizierung macht 
das Online-Banking für Sie 
noch sicherer.
Bei der Anmeldung zum On-
line-Banking der Sparkasse 
können Sie das verwendete 
Gerät mit nur einem Klick 
als vertrauenswürdig spei-
chern und nutzen damit die 

Geräteerkennung. Bei den 
nächsten Anmeldungen wird 
Ihr Gerät wiedererkannt und 
Sie können sich weiterhin be-
quem nur mit Anmeldenamen 
und PIN anmelden. Gerne kön-
nen Sie auch mehrere Geräte 
als vertrauenswürdig hinter-
legen.
Wichtig: Für eine erfolgrei-
che Wiedererkennung ist das 
Setzen eines sogenannten 
Cookies auf Ihrem Gerät not-
wendig, diese müssen somit 
zugelassen werden.

Mitfeiern und gewinnen
Aktion zum 5-jährigen Jubiläum des SOLIT 
Edelmetalldepots Tarif S

Das SOLIT Edelmetalldepot 
Tarif S bietet Anlegern im Rah-
men der Vermögensplanung 
die Möglichkeit, eine private 
Gold-, Silber-, Platin- und/oder 
Palladiumreserve schon mit 
kleinen Sparbeträgen aufzu-
bauen.
Das SOLIT Edelmetalldepot 
Tarif S feiert sein 5-jähriges 

Jubiläum – 
Grund genug 
für eine Jubi-
läumsaktion. 
Wer bis zum 
2 4 . 11 . 2 0 2 3 
in das SOLIT 
E de l met a l l-
depot  Tarif  S
investiert, hat 
die Chance 
auf ei nen 
von 25 Spar-
kassen-Gold-
barren. Die 
G e w i n n e r 
werden per 
Zufall unter 
allen Neu- 

und Bestandskunden, die im 
Aktionszeitraum einen Edel-
metallsparplan* eröffnen und/
oder einen Einmalkauf** im 
SOLIT Edelmetalldepot Tarif S 
durchführen, ausgelost.
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Mit dem eZugang ganz einfach in die Onlinemöglichkeiten Ihrer 
Sparkasse starten

5 Jahre SOLIT Edelmetallsparplan Tarif S – ein 
Grund zum Feiern und Gewinnen

Die Geräteerkennung macht das Online-Banking noch sicherer und 
einfacher

* Die erste Sparplanausführung muss 
spätestens im Dezember 2023 erfolgen. 

** Der Zahlungseingang bei Einmalkauf 
muss bis spätestens 24.11.2023 erfolgen.
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Engagierte Jugendliche
Die Stiftung der Sparkasse Rastatt-Gernsbach zur 
Förderung der Jugend lud zum Erlebnistag ein

Ehrenamtliches Engagement 
ist nicht selbstverständlich, 
jedoch eine zentrale Säule un-
serer Gesellschaft. Ganz beson-
dere Arbeit leisten dabei Schü-
lerinnen und Schüler, die sich 
ehrenamtlich in ihren Schulen 
engagieren. 26 Schülerinnen 
und Schüler wurden hierfür 
mit einem Informations- und 
Erlebnistag belohnt.
In Heilbronn konnten sie in der 
Experimenta auf Forschungs- 
und Entdeckungstour an 275 
Mitmachstationen gehen. Den 
Nachmittag verbrachten die en-

gagierten Jugendlichen dann 
bei strahlendem Sonnenschein 
im Erlebnispark Tripsdrill. Der 
Freizeitpark im Weiler Tref-
fentrill bei Cleebronn bietet 
auf einer Fläche von 77 Hektar 
100 Attraktionen, zoologische 
Anlagen und Museen.
Eingeladen zu diesem Erleb-
nistag hatte die Stiftung der 
Sparkasse Rastatt-Gernsbach 
zur Förderung der Jugend als 
Dankeschön an diese Jugend-
lichen, die sich allesamt an 
ihren Schulen ehrenamtlich 
engagieren.

Fast vergessen
Alte Gemüsesorten neu entdeckt

Viele einstmals 
beliebte – und 
gesunde – Gemü-
sesorten sind aus 
unseren heimi-
schen Gärten ver-
schwunden. Dabei 
sind viele dieser 
alten Sorten wi-
derstandsfähiger 
und manche sogar 
gesünder.
Kennen Sie bei-
spielsweise den 
„Guten Heinrich“? 
Diese wirklich 
alte Gemüse- und 
Heilpflanze wur-
de durch den Spi-
nat verdrängt. Die würzigen 
Blätter enthalten unter ande-
rem Vitamin C, Kalium, Eisen 
und Provitamin A und eignen 
sich perfekt zur Zubereitung 
von Salaten oder ganz klas-
sisch gedünstet als Spinat.
Für alle, die Rote Bete nicht 
mögen, ist die früher ebenfalls 
angebaute gelbe Bete eine Al-
ternative, da sie deutlich mil-

der schmeckt, aber genauso 
verarbeitet werden kann.
Schon bekannter ist dage-
gen die Petersilienwurzel, 
die sich aufgrund ihrer Ver-
wandtschaft mit der Blattpe-
tersilie sehr gut zum Würzen 
von Suppen eignet, aber auch 
gekocht, gebraten und püriert 
als Beilage serviert werde 
kann.
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Klassische Gemüse – gesund und interessant
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Persönlich und erfolgreich
21. Ausbildungsmesse Mittelbaden in der BadnerHalle

Der persönliche Kontakt ist bei 
einer so wichtigen Zukunfts-
entscheidung wie der Wahl ei-
nes Ausbildungsplatzes durch 
nichts zu ersetzen. Das hat sich 
bei der 21. Ausbildungsmesse 
der Sparkasse Rastatt-Gerns-
bach und der AOK Mittlerer 
Oberrhein in der Rastatter Bad-
nerHalle am 14. Juli gezeigt. Der 
direkte Austausch zwischen 
Ausbildungsbetrieben und 
Schülerinnen und Schülern und 
das Erleben was einen bestimm-
ten Beruf ausmacht, ist einfach 
Gold wert.
65  Unternehmen  aus  Indus-
trie, Handel, Handwerk, Dienst-
leistung und öffentlichem 
Dienst sowie Institutionen und 
Schulen präsentierten auf der 
Messe, nach dreijähriger Coro-

na-Zwangspause, live über 180 
verschiedene Berufsbilder.
Im Vorfeld wurden die weiter-
führenden Schulen der Region 
Rastatt eingeladen, mit ihren 
Schülerinnen und Schülern die 
Messe zu besuchen. Dieses An-
gebot wurde rege angenommen, 
sodass sich insgesamt ca. 2.000 
Besuchende persönlich und in 
lockerer Atmosphäre im Ge-
spräch mit Auszubildenden der 
teilnehmenden Firmen über die 
große Vielfalt an Ausbildungs- 
oder Studienplätzen informier-
ten. Vor Ort war natürlich auch 
die Sparkasse Rastatt-Gernsbach 
und präsentierte die zahlreichen 
Ausbildungsmöglichkeiten, die 
sie bietet. Ob Bankkaufmann 
(m/w/d) mit Mittlere Reife, oder 
Bankkaufmann mit Zusatzqua-

lifikation Privates Vermögens-
management (m/w/d) mit Abitur 
oder Kaufmann für Digitalisie-
rungsmanagement (m/w/d), die 
Sparkasse bietet Ausbildungs-
plätze mit verschiedenen Spe-
zialisierungsmöglichkeiten. Zu-
dem kann man mit dem Dualen 
Studium bei der Sparkasse auch 
Ausbildung und Stu-
dium miteinander 
kombinieren.
Das Bewerbungsver-
fahren der Sparkasse 

Rastatt-Gernsbach ist dabei be-
sonders einfach gehalten und bei 
der Auswahl werden neben den 
Noten auch die Persönlichkeits-
merkmale der Bewerberinnen 
und Bewerber berücksichtigt. 
Übrigens: die Ausbildung bei 
der Sparkasse ist auch in Teilzeit 
möglich.

Endlich wieder persönlich – die 21. Ausbildungsmesse in Rastatt
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Hier geht es direkt zur 
Ausbildung bei der 

Sparkasse Rastatt-Gernsbach

26 Schülerinnen und Schüler wurden für ihr Engagement belohnt



S     Die Zeitung der Sparkasse Rastatt-Gernsbach     S

6

Durch’s Heft gerätselt!
Wissen Sie es? Dann machen Sie mit und 
gewinnen Sie mit etwas Glück einen Gutschein 
für das Restaurant & Hotel „Schloss Eberstein“ 
Im Wert von 75 €.

Über mehrere Wege können Sie 

uns Ihre Glückszahl mitteilen:

Ü E-Mail: raetsel@spk-rastatt-gernsbach.de

Ü Digital: QR-Code einscannen

Ü Postkarte: Sparkasse 

Rastatt-Gernsbach, Rätsel, 

Kaiserstr. 37, 76437 Rastatt

Einsendeschluss ist der 29. Oktober 2023. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Viel Glück!

Einfach alle Antworten 
zusammenzählen und Sie 
erhalten Ihre Glückszahl!

Ihre 
Glückszahl

Das gibt's zu gewinnen!
Unter allen richtigen 
Einsendungen verlosen 
wir:

Hinweis zum Datenschutz: Einsender erklären sich damit einverstanden, dass ihre personenbezogenen Daten 
zum Zwecke der Preisverlosung gespeichert werden. Nach Abschluss der Verlosung werden alle Daten gelöscht.

Wie viel Gramm wiegt der kleinste der neuen 
Silberbarren der Sparkasse?

Bis zu welchem Alter gibt es am Weltspartag 
einen Kinogutschein als Geschenk?

Das wievielte Jubiläum feiert das SOLIT 
Edelmetalldepot Tarif S in diesem Jahr?

Wie viele Schülerinnen und Schüler wurden 
von der Sparkasse für ihr ehrenamtliches 
Engagement belohnt?

Auflösung aus „An Rhein & Murg 1/2023“: Die Glückszahl lautet 109. 
Die Gewinner wurden schriftlich benachrichtigt.
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Gutschein

Feiner Salzwasserfisch
Confierter Kabeljau & Garnele

Bernd Werner vom Schloss 
Eberstein präsentiert uns 
ein exquisites Rezept für alle 
Freunde leckeren Meeresfi-
sches.

Zutaten für vier Personen:
•	 4 Kabeljaufilets à 140 g
•	 250 g Kartoffeln, mehlige, 
	 in Scheiben geschnitten
•	 ½ l Geflügelfond
•	 100 g Zwiebelwürfel
•	 Weißwein zum Ablöschen
•	 4 cl Noilly Prat
•	 je 20 g Petersilie, Kerbel, 	
	 Schnittlauch, feingehackt
•	 20 Bamberger Hörnchen-
	 Kartoffeln, gekocht und 	
	 geschält
•	 200 g Garnelen
•	 4 Scheiben Toastbrot ohne 	
	 Rinde
•	 100 g glatte Petersilie

•	 100 g Tomatenwürfel ohne 	
	 Haut
•	 1 EL Butter
•	 50 g Zuckerschoten 
	 blanchiert
•	 4 Spargelspitzen, grün, 	
	 blanchiert
•	 4 Blumenkohlröschen
	 blanchiert
•	 Salz

Zubereitung:
Zuerst die Kartoffelscheiben 
zusammen mit den Zwiebel-
würfeln in Butter anschwitzen 
und mit Weißwein, Noilly Prat 
und Geflügelfond ablöschen. 
Nun weich garen und mit dem 
Pürierstab sämig mixen. 
Anschließend durch ein Sieb 
passieren und abschmecken. 
Das Toastbrot mit der Peter-
silie im Zerkleinerer mixen 

bis es eine 
grüne Farbe 
erhält. Den 
gew ürzten 
K a b e l j a u 
in Öl gold-
braun an-
braten und 
mit den grü-
nen    Toast-
Bröseln be-
streuen. 
G a r n e l e n 
anbraten. 
Den Kartof-
felsud er-
hitzen und 
Kräuter, Kartoffeln, Gemüse 
und Garnelen zugeben und 
zusammen mit dem Kabeljau 
anrichten.

Als Beilage empfiehlt der Kü-
chenchef dazu Chorizo-Par-
mesan-Risotto, Fenchelsalat 
und Beurre blanc.
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Fischfreunde werden den confierten Kabeljau mit 
gebratener Garnele lieben

2 x 75 €
Gutscheine für 

„Schloss Eberstein“ 

in Gernsbach

Scannen. Einkaufen. Nachkochen.
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Ganz praktische und realistische Tipps 
zum Energiesparen – die gibt „Energie-
sparkommissar“ Carsten Herbert in 
seinem Vortrag

Energiesparen als Herzensthema
Vortrag vom „Energiesparkommissar“ Carsten Herbert

Wenn man mit Carsten Her-
bert spricht merkt man: 
Energiesparen ist ihm eine 
Herzensangelegenheit. „Viele 
Berater im Energiebereich be-
raten nicht Menschen sondern 

Häuser, da wird das 
Haus durchgerechnet 
und Zahlen produziert. 
Ich berate dagegen die 
Menschen: Ziele und 
Wünsche der zu Bera-
tenden, stehen immer 
im Vordergrund. Nur 
so fühlen sich die Men-
schen gut beraten.“ so 
Carsten Herbert.
In seinem Vortrag ver-
sucht  er  die  Immobi-
lienbesitzer mit ihrem 
Haus bekannt zu ma-
chen. „Viele Menschen 
kennen den Energie-
verbrauch ihres Hau-
ses gar nicht.“ erzählt 
Herbert. „Sie wissen 
nicht, ob ihr Haus ei-
nen hohen oder niedri-

gen Energiebedarf hat. Dafür 
möchte ich ihnen das notwen-
dige Rüstzeug an die Hand ge-
ben – so wie jeder weiß, ob sein 
Auto einen hohen oder niedri-
gen Verbrauch hat. Nur wenn 

ich mein Haus kenne, kann ich 
einschätzen, welche Maßnah-
men zur Energieoptimierung 
die richtigen sind.“
Aber auch ganz einfache Tipps 
wird es geben, wie Carsten 
Herbert im Gespräch mit „An 
Rhein & Murg“ erläutert: „Die 
im Moment überall beworbe-
nen Balkonkraftwerke kosten 
ca. 500 bis 1.000 € und liefern 
im Jahr ungefähr 600 Kilo-
wattstunden Strom. Wenn sie 
Ihre Duschbrause, die 12-15 
Liter Wasser durchlässt, gegen 
eine Sparbrause mit einem 
Durchfluss von 5-7 Litern aus-
tauschen, sparen sie in einem 
Vierfamilienhaushalt circa 
600 Kilowattstunden Wärme-
energie – und zusätzlich noch 
jede Menge Wasser. Dabei kos-
tet die Spardusche nur rund 
20 €.“
Noch mehr ist beispielswei-
se bei einer Optimierung der 
Steuerung der Heizung drin 
„10 bis 20% sind normaler-
weise hierdurch möglich – 
ganz ohne Kosten nur mit ein 
bisschen Zeitaufwand.“ so der 
Energiesparkommissar.

Wer den Energiesparkommis-
sar live erleben will hat dazu 
am Donnerstag den 9.11.2023 
im Kino FORUM Rastatt die 
Gelegenheit. Melden Sie sich 
einfach über www.spk-rastatt-
gernsbach.de/energie oder mit 
dem nachfol-
genden QR-
Code für die 
Gästeliste an.

Hinweis zum Datenschutz: Teilnehmende 
erklären sich damit einverstanden, dass 
ihre personenbezogenen Daten zum Zwe-
cke der Preisverslosung gespeichert wer-
den. Nach Abschluss der Verlosung werden 
alle Daten gelöscht.

Wir verlosen 10 Bücher
„Alles was Sie beim Energie-
sparen wissen müssen“ 
von Carsten Herbert

Energieeffizient Sanieren
Mit aktuellen Förderungen jetzt besonders günstig

Energieeffizienz ist aktuell 
in aller Munde. So natürlich 
auch beim Sanieren von Haus 
oder Wohnung. Mit solchen 
Investitionen lässt sich zu-
künftig hervorragend Ener-
gie sparen, statt gutes Geld 
zu verheizen.
Ganz besonders gute Mög-
lichkeiten ergeben sich durch 
die Bundesförderung für ef-
fiziente Gebäude (BEG), denn 
diese bietet besonders güns-
tige Konditionen und sichert 
bares Geld.
Mit den Förderkrediten der 
Kf W für die energieeffizien-
te Sanierung von Haus oder 
Wohnung sichern Sie sich 
bis zu 150.000 Euro für eine 
Wohneinheit zu extrem at-
traktiven Konditionen. Zum 
Beispiel erhalten Sie einen 
Kredit über 120.000 Euro 

für die Sanierung zu einem 
Effizienzhaus 55 mit 1,24 %* 
Sollzins pro Jahr und 1,25 %* 
effektivem Jahreszins bei 20 
Jahren Laufzeit, bis zu drei 
tilgungsfreie Anlauf jahre 
und zehn Jahre Zinsbindung.
Außerdem besteht die Mög-
lichkeit auf einen Zuschuss 
zur Tilgung – Sie zahlen dann 
bis zu 37.500 Euro weniger zu-
rück. Je besser die Effizienz-
haus-Stufe Ihrer Immobilie, 
desto höher ist der Tilgungs-
zuschuss. Der maximale Til-
gungszuschuss kann sich 
gegebenenfalls noch erhöhen, 
sofern eine zusätzliche För-
derung für die energetische 
Fachplanung/Baubegleitung 
durch eine Expertin oder ei-
nen Experten für Energieeffi-
zienz beantragt wird. Auf der 
Internetseite der Kf W www.

kfw.de können Sie sich schon 
vorab über die Voraussetzun-
gen der Förderung informie-
ren, siehe „Kredit 261“.
Ein Hinweis zum Schluss: 
Vereinbaren Sie einfach ei-
nen Termin bei der Baufi-

nanzierungsberatung der 
Sparkasse Rastat t- Ger ns-
bach. Die Beraterinnen und 
Berater beantragen dann den 
vergünstigten Kredit bei der 
Kf W für Sie.

Besonders profitieren beim Sanieren – mit den aktuellen Förderungen 
der KfW

*Stand: 15.09.2023

Mailen Sie uns einfach Ihre 
Adresse an energie@spk-
rastatt-gernsbach.de. Die Ge-
winner werden schriftlich be-
nachrichtigt. Einsendeschluss 
ist der 29. Oktober 2023.
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Kein Verkaufsprospekt nach WpHG

Termine und Events31

Schauen Sie gerne einmal vorbei. 
In unserer InternetFiliale finden Sie alle 
Veranstaltungen in der Region, die von 
Ihrer Sparkasse organisiert oder in be-
sonderer Weise gefördert werden.

www.spk-rastatt-gernsbach.de

Impressum

Anzeige

Jetzt ist immer
die beste Zeit.
Zeit, dass Ihr Vermögen
wächst. Am 30. Oktober
ist Weltspartag. Die
Gelegenheit, Ihre
Finanzen zu prüfen. Jetzt
Termin vereinbaren!
spk-rastatt-gernsbach.de

Geschichte hautnah
Das Rastatter Stadtmuseum erleben

Rastatt hat eine lange und 
ereignisreiche Geschichte. 
Diese Geschichte – und auch 
die Geschichten dahinter – 
erlebbar zu machen, darum 
bemüht sich das Rastatter 
Stadtmuseum. 
Gelegen im Herzen Rastatts, 
in einem barocken Stadtpa-
lais gegenüber dem Residenz-
schloss, wird hier in einer 
Dauerausstellung Rastatts 
Historie der letzten 300 Jahre 
dargestellt. Eine weitere Dau-
erausstellung gibt Einblicke 
in die Ur- und Frühgeschichte.
Wechselnde Sonderausstel-
lungen ergänzen diese im-
mer wieder zu spannenden 
Themen.
15.000 Jahre alte Mammut-
zähne, steinzeitliche Faust-
keile, kunstvolle Artefakte 
aus der Bronzezeit und mit-
telalterliche Dorf bücher: All 
das kann man in der Dauer-
ausstellung „Ein Blick zurück 
– Mittelalter und Urgeschichte 
Rastatts“ im Stadtmuseum 
Rastatt bewundern. 
Die Ausstellung im Kellerge-
wölbe des Hauses nimmt die 
Besucher mit in die ferne Ver-
gangenheit.

Ganz aktuell wird Ende Okto-
ber eine kleine Auftaktausstel-
lung zum 175-jährigen Jubilä-
um der Badischen Revolution 
1848/49 eröffnet. Unter dem 
Titel „Auftakt 1848 – Wirts-
häuser und politische Debatten 
während der Badischen Revo-
lution“ zeigt das Museum, über 
welche Medien sich revolutio-
näre Ideen verbreiteten. 
Mitte Mai 2024 gibt es im 
Stadtmuseum dann eine grö-
ßere Sonderausstellung zu 
dem spannenden Thema. In 
der Ausstellung wird die Ge-
schichte mithilfe von Tablet, 
QR-Codes und Audiosequen-
zen multimedial erlebbar. Für 
kleine Besucher gibt es außer-
dem Rätselbücher mit Comics 
– wer die Rätsel löst, bekommt 
am Ende des Museumsbesuchs 
eine „urzeitliche" Belohnung.
Das   Stadtmuseum   (Herren-
straße 11, 76437 Rastatt) ist 
donnerstags, freitags und 
samstags von 12 bis 17 Uhr 
und an Sonn- und Feiertagen 
von 11 bis 17 Uhr geöffnet. 
Der Eintritt beträgt für Er-
wachsene   3 Euro,   ermäßigt 
1 Euro, freier Eintritt mit dem 
Museums-Pass-Musée.

Geschichte Rastatts hautnah erleben – das kann man im Stadtmuseum
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